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Best of 3 Banken-Fonds

Die Entwicklung des Best of 3 Banken-Fonds im abgelaufenen
Rechnungsjahr

Die 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. legt hiermit den Bericht des
Best of 3 Banken-Fonds, Miteigentumsfonds gemaB § 166 InvFG, Uber das Rechnungsjahr vom
1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 vor.

Das Fondsvermoégen erhohte sich im Berichtszeitraum um EUR 4.185.898,31 und betrug zum
31.Mai 2022 EUR 97.430.632,18.

Die Zahl der umlaufenden Anteile lag zu Beginn der Rechnungsperiode bei 7.129.807,34 Stiick und
erhoéhte sich bis zum Ende der Rechnungsperiode um 263.015,80 auf 7.392.823,14 Stiick.

Der errechnete Wert eines Fondsanteiles belief sich zu Beginn des Rechnungsjahres auf EUR 13,08
und lag am 31. Mai 2022 bei EUR 13,18. Unter Beriicksichtigung der am 3. September 2021 erfolgten
KESt-Auszahlung Giber EUR 0,0255 je Anteil ist das eine Wertsteigerung von 0,95 %.

Auszahlung

Gemal Artikel 6 der beigefligten Fondsbestimmungen werden die vereinnahmten Ertragnisse nach
Deckung der Kosten nicht ausgeschittet, sondern thesauriert. Der zur Thesaurierung verwendete
Ertrag belduft sich auf EUR 0,8495 je Anteil.

Fir das Rechnungsjahr vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 ergibt sich aufgrund
§58 Abs 2 InvFG eine KESt-Auszahlung in Hohe der auf die ausschiittungsgleichen Ertrage
entfallenden Kapitalertragsteuer von EUR 0,1780 je Anteil. Die Auszahlung der KESt erfolgt ab
1. September 2022 durch das depotfiihrende Kreditinstitut.

Die kuponauszahlende Bank ist verpflichtet, die Kapitalertragsteuer einzubehalten und abzufihren,
sofern keine Befreiungsgriinde vorliegen.
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Vergleichende Ubersicht

Best of 3 Banken-Fonds

zur Thesaurierung

Wertent-

Rechnungsiahr Fondsvermogen Errechneter Wert | verwendeter Ertrag | Auszahlung je wicklun
8s) in EUR je Anteil in EUR je Anteil Anteil in EUR fcung

N in% *)

in EUR
01.06.17 - 31.05.18 87.767.106,02 11,90 0,2552 0,0656 2,41
01.06.18 - 31.05.19 86.759.064,51 11,50 0,0000 0,0000 -2,82
01.06.19 - 31.05.20 85.165.847,22 11,52 0,0000 0,0000 0,17
01.06.20-31.05.21 93.244.733,87 13,08 0,2747 0,0255 13,54
01.06.21-31.05.22 97.430.632,18 13,18 0,8495 0,1780 0,95

*) Die Wertentwicklung in der Vergangenheit lasst keine verlasslichen Riickschlusse auf die zukinftige Entwicklung eines

Fonds zu.

Wertentwicklung der letzten finf Jahre
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Best of 3 Banken-Fonds

Die Entwicklung der Geld- und Kapitalmarkte und
Bericht Uber die Tatigkeiten im abgelaufenen Rechnungsjahr

Marktentwicklung

Mit steigender Zuversicht hinsichtlich der Durchimpfungsrate und dem damit einhergehenden
Ausblick auf mehr Normalitat, setzten vor rund einem Jahr erste Diskussionen (ber héhere
Inflationsraten ein. Die Inflationserwartungen hatten sich zu diesem Zeitpunkt deutlich von den
Tiefstanden losgelost. Gold konnte zunachst davon profitieren, ein Anstieg Richtung der 2000er
Marke blieb allerdings aus. In den Vereinigten Staaten wurde zur Konsumunterstitzung fir die
Birger ein weiteres Unterstitzungspaket auf den Weg gebracht. Die Verlangerung des PEPP-
Kaufprogramms der EZB bis Marz 2022, sowie die Erwartung, dass die Notenbank im Notfall weitere
MaRBnahmen ergreifen wirde, war auch in den kommenden Monaten eine Stiitze fir die
Anleihenmarkte. Durch die wiedererstarkende Konjunktur kam es zu einer gesteigerten Nachfrage
an Rohstoffen, Energie und Rohmaterialien, die in Kombination mit Stérungen der globalen
Lieferketten zu stark steigenden Preisen fiihrte. In den anschlieBenden Monaten waren die
Finanzmarkte vor allem durch Inflationsdngste und einer moéglichen Verlangsamung (Tapering) der
Anleihekdufe gepragt. Auch das Thema Covid bekam neuen Aufwind durch die Virusmutation
,Delta“, die sich in einigen Landern schnell ausbreitete und die Zuversicht auf ein baldiges Ende der
Einschrankungen dampfte. An den Markten war dies aber kaum spiirbar. Viele Aktienindizes konnten
neue All-Time-Highs markieren. Ausgenommen war allerdings der chinesische Aktienmarkt, welcher
im Juni einen Ricksetzer erleiden musste. Dieser war allerdings primar politisch getrieben. Die
chinesische Regierung verabschiedete eine Bildungsreform, welche den in den letzten Jahren stark
wachsenden E-Learning Bereich in ein Non-Profit Segment ,umstrukturiert” und als Fortsetzung
starker politischer Intervention - nach den starken Eingriffen in den Technologiesektor - gesehen
werden muss. Die Debatte (ber einen moglichen Zahlungsausfall des chinesischen
Immobilienkonzerns Evergrande flihrte ebenfalls zu Nervositat an den chinesischen Finanzmarkten.

Im Oktober erhdéhten der US-Senat das Schuldenlimit und konnte dadurch einen drohenden
technischen Zahlungsausfall abwenden. Auch im vierten Quartal 2021 wurde die Wirtschaft weiter
von Knappheit und Lieferengpassen gepragt und gebremst. Die Inflationszahlen blieben hoch und
fihrten zu volatilen Zinsbewegungen. US-Notenbankchef Powell bekraftigte, dass die Zeit fir
,Tapering” gekommen sei, er wiirde allerdings noch keine Leitzinswende sehen. Ab November wurde
,Tapering®, mit einer Ruckfihrung der Anleihekaufquote um -15 Milliarden US-Dollar, in die Realitat
umgesetzt. Auch das Biden-Konjunkturprogramm konnte schlussendlich in deutlich ,abgespeckter”
Form von 1,2 Billionen US-Dollar abgesegnet werden.

In der Dezembersitzung der US-Notenbank entfernte Powell die Bezeichnung ,transitory”
(vortubergehend) aus ihrem Wording hinsichtlich der Inflationsentwicklung. Die Ruckfihrung der
Anleihekaufe (sog. Tapering) wurde beschleunigt und auf ein Volumen von 30 Milliarden US-Dollar.
erhoht. Damit erdffnete sich auch die Diskussion, ob es mit den Leitzinsen schneller und steiler nach
oben geht. Die EZB blieb beim Treffen im Dezember bei einem sehr verhaltenen Ausblick und ging
weiterhin von einem unverdnderten Leitzinssatz aus. Diese Ansicht wurde allerdings bei der
Pressekonferenz im Janner 2022 nicht mehr geteilt und der Ton wurde hinsichtlich der
Inflationsentwicklung deutlich vorsichtiger. Der Markt reagierte sofort und preiste eine erste
Zinsanhebung fir das Jahr 2022 ein und die Kapitalmarktrenditen stiegen rasch an. Die
Marktteilnehmer waren also auf ein hdheres Inflationsumfeld begleitet mit guten Wachstumszahlen
eingestellt. Allerdings wurde im Februar ein langjdhriger Konflikt mit der U{berraschenden
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Best of 3 Banken-Fonds

Militaroperation durch Russland in der Ukraine schlagend. Die ersten Reaktionen waren heftig, vor
allem an den europaischen Bérsen mussten deutliche Verluste hingenommen werden, die Bérsen in
den USA blieben weitestgehend stabil. Seitdem steht der Krieg im Zentrum des Geschehens, obgleich
auch zwischenzeitlich eine leichte Erholung an den Markten eingesetzt hat. Deutlich gestiegene
Preise flir Energie und die Erwagung einer Ausweitung der Sanktionen auf ein Embargo von Erdél und
Gas aus Russland sorgen weiterhin flir Unsicherheit. Hohere Preise flr Agrarrohstoffe und Energie,
sowie die Stérung der internationalen Lieferketten haben das Potenzial, die ohnehin bereits erhohte
Inflation weiter anzutreiben. Die FED hat sich Mitte Méarz zu einer Anhebung der Leitzinsen um 0,25
Prozentpunkte entschieden, um der steigenden Inflation entgegenzutreten. Weitere Erhéhungen bis
Ende des Jahres werden eingepreist.

Im April verlagerte sich der Konflikt in der Ukraine weg von Kiew hin zu einem Stellungskrieg in den
Ostlichen Regionen. Dies |6ste in Europa eine Diskussion tber die Lieferung schwerer Waffen an die
Ukraine, sowie weitere Sanktionen aus. Chinas Prasident Xi Jinping hielt weiter an seiner Zero-
Covid-Politik fest und schickte die Metropole Shanghai in einen Lockdown. Sowohl der Krieg in der
Ukraine als auch der Lockdown in Shanghai trugen weiter zur Unsicherheit an den Markten bei. Die
Inflation erreichte neue Hochs, die Zentralbanken kiindigten ein noch restriktiveres Vorgehen an und
auch die Renditen von Staatsanleihen setzten ihren Aufwértstrend fort. Die Aktienmarkte litten
weltweit unter diesen Entwicklungen. Die eben angesprochenen Themen blieben auch im Mai
prasent: Chinas Zero-Covid-Strategie fiihrte zu weiteren Lockdowns, die die Weltwirtschaft
bremsten. Der anhaltende Krieg in der Ukraine verschérfte die Lieferengpasse, vor allem von Energie
und Lebensmittelprodukten. Durch die damit verbundene Preissteigerung blieb die Inflation auf
einem hohen Niveau. Dazu kommt, dass das globale Wachstum und dessen Prognosen stark
zuriickgegangen sind. Der US-Konsum ist zwar nach wie vor sehr stark, eine Abklihlung zeichnet sich
jedoch ab. Um die Preisstabilitat zu gewahrleisten, untermauert die FED dennoch ihren Zinspfad.
Auch EZB-Prasidentin Christine Lagarde hat fiir den Spatsommer ein Ende negativer Leitzinsen in
Aussicht gestellt, das den Euro-Kurs stiitzte. Die langfristigen Renditen setzten ihren Aufwértstrend
Anfang Mai fort und handelten im weiteren Verlauf volatil seitwérts. In diesem Umfeld ist die
Berichtsaison - bis auf ein paar Ausnahmen - den Umstanden entsprechend gut verlaufen.

Tatigkeitsbericht

Der Best of 3 Banken-Fonds bietet eine umfassende Vermoégensverwaltung in Form eines aktiv
gemanagten, gemischt veranlagenden Investmentfonds. Der aktive Managementansatz des Fonds ist
nicht durch eine Benchmark beeinflusst.

Im Juni 2021 wurde eine Erstgewichtung von Wachstumsaktien in der Hohe von 10 % des Aktienteils
vorgenommen, wobei im Gegenzug US-Aktien, Beste Ideen, sowie ein Aktienfonds mit ESG Fokus
reduziert worden sind. Mitte Oktober wurde die Aktienquote von 40 % auf 45 % erhoht, umgesetzt
durch den Abbau der taktischen Absicherung auf Basis von Futures. Ende Oktober erfolge eine
weitere Erhoéhung auf 48 %, die durch eine aliquote Anpassung der eingesetzten Aktienfonds
umgesetzt wurde. Die Anleihenquote ist auf 44 % gesenkt worden. Im November wurden Short
Term-Anleihen reduziert, gleichzeitig erfolgte ein Aufbau bei Unternehmens- und Hochzinsanleihen.
Die Aktienquote wurde durch den Einsatz von Futures auf 40 % reduziert. Im November verringerte
sich die Gewichtung von Wachstumsaktien, ein nachhaltiger Aktienfonds wurde im Gegenzug weiter
aufgebaut. Im Janner 2022 wurde die Gewichtung von Short Term-Anleihen verdoppelt und betrug
5 % der Anleihegewichtung, Emerging Market Anleihen sind im selben Ausmal reduziert worden. Im
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Aktienteil wurden im Janner Aktien aus Osterreich, der DACH-Region, sowie Wachstumsaktien
verringert, die Gewichtung von Sachwerte-Aktien wurde im Gegenzug erhoht. Im Marz wurde auf der
Aktienseite die Absicherung mit Futures geschlossen. Zugleich wurde die Aktienquote von 48 % auf
39 % reduziert. Die Anleihenquote ist von 44 % auf 43 % verringert worden. Rohstoffe sind auf den
Wert von 7,5 % aufgebaut worden. Im April wurde die Anleihenquote auf 48 % erhoht, die Erhéhung
erfolgte bei den Short Term-Anleihen. Ein Teil davon wurde in den folgenden Wochen zugunsten
einer 1,5 %-Gewichtung von Wandelanleihen im Bondsegment reduziert. Im Mai wurde die
Gewichtung von Dividenden-Aktien erhéht. Die Gewichtung eines Aktienfonds mit Fokus auf ESG
hat sich hingegen in entsprechendem Ausmal verringert.

Die aktuelle Ukraine-Krise hat keine wesentlichen Auswirkungen auf das Management und die
Liguiditat des Fonds.
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Ertragsrechnung und Entwicklung des Fondsvermoégens
Rechnungsjahr 2021/2022

1. Wertentwicklung des Rechnungsjahres (Fonds-Performance)

Ermittlung nach OeKB-Berechnungsmethode
pro Anteil in Fondswahrung (EUR) ohne Berticksichtigung des Ausgabeaufschlages:

Anteilswert zu Beginn des Rechnungsjahres 13,08

KESt-Auszahlung am 3. September 2021 (entspricht 0,0019 Anteilen®) 0,0255
*Errechneter Wert am 1. September 2021 (Extag) EUR 13,67

Anteilswert am Ende des Rechnungsjahres 13,18

Gesamtwert inkl. (fiktiv) durch Auszahlung erworbener

Anteile (1,0019*13,18) 13,20
Nettoertrag pro Anteil (7.392.823,14 Anteile) 0,12
Wertentwicklung eines Anteiles im Rechnungsjahr 0,95 %
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2. Fondsergebnis

a. Realisiertes Fondsergebnis

Ordentliches Ergebnis

Ertrage (ohne Kursergebnis)

Zinsertrage 524.165,08

Quellensteuern aus Zinsertragen -15.314,69

Zinsaufwendungen -8.879,96

Dividendenertrége/Ausland 289.394,87

ausland. Quellensteuer -91.490,13

Dividendenertrage/Inland 30.712,56

inland. Quellensteuer -14.395,18

sonstige Ertrage 0,00 714.192,55

Aufwendungen

Vergutung an die KAG 0,00

Wertpapierdepotgeblhren -41.169,96

Kosten fiir die Fondsbuchhaltung -59.326,82

Kosten fiir den Wirtschaftsprifer/Steuerberatungskosten -11.420,00

Publizitatskosten -536,10

sonstige Verwaltungsaufwendungen -3.442,84 -115.895,72

Ordentliches Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 598.296,83
Realisiertes Kursergebnis "?

Realisierte Gewinne 6.535.013,13

Realisierte Gewinne aus derivativen Instrumenten 990.270,02

Realisierte Verluste -161.140,48

Realisierte Verluste aus derivativen Instrumenten -453.307,24

Realisiertes Kursergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 6.910.835,43
Realisiertes Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 7.509.132,26

b. Nicht realisiertes Kursergebnis ?

Veranderung des nicht realisierten Kursergebnisses °) -6.744.122,03
Ergebnis des Rechnungsijahres 4 765.010,23
c. Ertragsausgleich 86.858,11
FONDSERGEBNIS gesamt 851.868,34
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3.

1)

2)

3)

4)

Entwicklung des Fondsvermégens

Fondsvermdgen am Beginn des Rechnungsjahres
7.129.807,34 Anteile

Auszahlung
Auszahlung (KESt) am 03.09.2021

Ausgabe und Riicknahme von Anteilen

Ausgabe von Anteilen 6.486.900,03
Ricknahme von Anteilen -2.882.745,24
Ertragsausgleich -86.858,11

Fondsergebnis gesamt
(das Fondsergebnis ist im Detail im Punkt 2. dargestellt)

FONDSVERMOGEN AM ENDE DES RECHNUNGSJAHRES
7.392.823,14 Anteile

Best of 3 Banken-Fonds

93.244.733,87

-183.266,71

3.517.296,68

851.868,34

97.430.632,18

Realisierte Gewinne und realisierte Verluste sind nicht periodenabgegrenzt und stehen so wie die Veranderung des nicht realisierten

Kursergebnisses nicht unbedingt in Beziehung zu der Wertentwicklung des Fonds im Rechnungsjahr.

Kursergebnis gesamt, ohne Ertragsausgleich (realisiertes Kursergebnis, ohne Ertragsausgleich, zuzuglich Veranderung des nicht

realisierten Kursergebnisses): EUR 166.713,40
Veranderung der nicht realisierten Kursergebnisse:

unrealisierte Gewinne: EUR -2.658.521,73
unrealisierte Verluste: EUR -4.085.600,30

Im Fondsrechnungsjahr entstanden Transaktionskosten in Hohe von EUR 1.745,51.
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Vermoégensaufstellung zum 31.05.2022

ISIN BEZEICHNUNG STUCKE/ KAUFE VERKAUFE KURS KURSWERT ANTEIL
NOMINALE ~ ZUGANGE = ABGANGE IN EUR IN %
IN TSD

Wertpapiervermégen

In sonstige Mérkte einbezogene Investmentzertifikate

Anteile an Investmentzertifikaten gemaR § 71 InvFG, OGAW/OGA

lautend auf EUR

AT0000600689 3 Banken Dividend Champions 196.345,00 46.971,00 45.376,00 11,47 2.252.077,15 2,31
ATO000AOXHJ8 3 Banken Dividenden-Aktienstrategie (R) (A) 148.708,00 26.762,00 26.916,00 15,25 2.267.797,00 2,33
AT0000753173 3 Banken Emerging Market Bond-Mix 265.802,00 48.042,00 91.682,00 17,50 4.651.535,00 4,77
AT0000679444 3 Banken Euro Bond-Mix (T) 465.410,00 80.501,00 10,19 4.742.527,90 4,87
AT0000A015A0 3 Banken Inflationsschutzfonds 330.703,00 44.253,00 21.869,00 14,28 4.722.438,84 4,85
ATO0000A23YE9 3 Banken Mensch & Umwelt Aktienfonds (R) 176.825,72 21.357,00 143.534,00 17,46 3.087.377,07 3,17
AT0000701156 3 Banken Nachhaltigkeitsfonds 84.835,00 40.503,00 15.241,00 22,82 1.935.934,70 1,99
AT0000662275 3 Banken Osterreich-Fonds 37.667,00 2.862,00 16.317,00 34,08 1.283.691,36 1,32
AT0000A0S8Z4 3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie (R) (T) 152.829,00 75.726,00 46.462,00 20,70 3.163.560,30 3,25
AT0000A23KDO 3 Banken Unternehmen & Werte Aktienstrategie (R 67.808,71 16.931,00 43.169,00 11,43 775.053,56 0,80
AT0000A0A044 3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (R) (T) 992.693,00 205.542,00 14,81 14.701.783,33 15,09
ATO000VALUEG 3 Banken Value-Aktienstrategie 230.954,00 18.823,00 64.752,00 20,65 4.769.200,10 4,89
ATWACHSTUMO5 3 Banken Wachstumsaktien-Fonds (R) 335.556,00 457.857,00 122.301,00 7,75 2.600.559,00 2,67
AT0000A1B206 3BG Best Stock Ideas 76.216,00 9.709,00 29.144,00 154,22 11.754.031,52 12,06
ATO000AOH2F2 3BG Bond-Opportunities 43.059,00 10.609,00 152,98 6.587.165,82 6,76
ATO0000AOPJB0O 3BG Corporate-Austria 47.387,00 6.718,00 120,77 5.722.927,99 5,87
ATO000AOEOJ1 3BG Short-Term 479,00 479,00 100,00 10.428,46 4.995.232,34 513
ATO0000A21KTO CONVERTINVEST FAIR & SUSTAINABLE FUND (I 7.130,00 7.130,00 94,68 675.068,40 0,69

lautend auf USD

AT0000712591 3 Banken Amerika Stock-Mix 180.054,00 17.635,00 86.294,00 29,90 4.993.150,25 5,12
ATO000A1FJA8 3BG Dollar Bond 37.304,00 5.056,00 1.068,00 104,85 3.627.642,74 3,72
Summe Anteile an Investmentzertifikaten gemaR § 71 InvFG, OGAW/OGA 89.308.754,37 91,66

Anteile an Investmentzertifikaten geman § 166 InvFG

lautend auf EUR

AT0000A15MG5 3BG Commodities 0% - 100% 4.765,46 1.962,00 1.430,56 6.817.276,46 7,00
Summe Anteile an Investmentzertifikaten gemaR § 166 InvFG 6.817.276,46 7,00
Summe Wertpapiervermégen 96.126.030,83 98,66

Bankguthaben/Verbindlichkeiten

EUR-Konten 1.030.182,14 1,06
nicht EU-Wahrungen 274.419,21 0,28
Summe Bankguthaben / Verbindlichkeiten 1.304.601,35 1,34
Fondsvermégen 97.430.632,18 100,00
Devisenkurse

Vermdogenswerte in fremder Wahrung wurden zu folgenden Devisenkursen umgerechnet:
WAHRUNG KURS

US-Dollar (USD) 1,07820
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Wihrend des Berichtszeitraumes getatigte Kaufe und Verkaufe,
soweit sie nicht in der Vermégensaufstellung angefiihrt sind

Best of 3 Banken-Fonds

ISIN BEZEICHNUNG KAUFE VERKAUFE
ZUGANGE ABGANGE

NOMINALE IN TSD NOMINALE IN TSD

Derivative Produkte

Finanzterminkontrakte

Aktienindexkontrakte

QOXDB4967556 ES F50 03/22 USD 0 US 25,00 25,00

QOXDB4964462 ES F50 06/21 USD 0 US 19,00

QOXDB4964470 ES F50 09/21 USD 0 US 19,00 19,00

QOXDB4967549 ES F50 12/21 USD 0 US 42,00 42,00

DEOOOC6EV2S2 SXXP F50 03/22 EUR 0 DE 125,00 125,00

DEOOOC5SKTV2 SXXP F50 06/21 EUR 0 DE 102,00

DEOO0C52VLR9 SXXP F50 09/21 EUR 0 DE 102,00 102,00

DE000C58X6U6 SXXP F50 12/21 EUR 0 DE 236,00 236,00

3 Banken-Generali
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Besondere Hinweise

Bewertungsgrundsatze

Der Wert eines Anteiles ergibt sich aus der Teilung des Gesamtwertes des Kapitalanlagefonds
einschlieBlich der Ertragnisse durch die Zahl der Anteile. Der Gesamtwert des Kapitalanlagefonds ist
aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehoérigen Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, Fonds
und Bezugsrechte zuziglich des Wertes der zum Fonds gehérenden Finanzanlagen, Geldbetrage,
Guthaben, Forderungen und sonstigen Rechte abziliglich Verbindlichkeiten, von der
Verwaltungsgesellschaft zu ermitteln.

Das Nettovermogen wird nach folgenden Grundsatzen ermittelt:

a) Der Wert von Vermdgenswerten, welche an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt
notiert oder gehandelt werden, wird grundsatzlich auf der Grundlage des letzten verfligbaren
Kurses ermittelt.

b) Sofern ein Vermdgenswert nicht an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt notiert
oder gehandelt wird oder sofern fiir einen Vermdgenswert, welcher an einer Bérse oder an einem
anderen geregelten Markt notiert oder gehandelt wird, der Kurs den tatsdchlichen Marktwert
nicht angemessen widerspiegelt, wird auf die Kurse zuverlassiger Datenprovider oder alternativ
auf Marktpreise gleichartiger Wertpapiere oder andere anerkannte Bewertungsmethoden
zurickgegriffen.

c) Anteile an einem OGAW oder OGA werden mit den zuletzt verfligbaren Riicknahmepreisen
bewertet bzw. sofern deren Anteile an Borsen oder geregelten Markten gehandelt werden (z.B.
ETFs) mit den jeweils zuletzt verfligbaren Schlusskursen.

d) Der Liquidationswert von Futures und Optionen, die an einer Borse oder an einem anderen
geregelten Markt gehandelt werden, wird auf der Grundlage des letzten verfligbaren
Abwicklungspreises berechnet.

Es besteht das Risiko, dass aufgrund von Kursbildungen auf illiquiden Markten die Bewertungskurse
bestimmter Wertpapiere von ihren tatsichlichen VerduRerungspreisen abweichen koénnen
(Bewertungsrisiko).

Risikobemessung

Fir den Fonds wird zur Gesamtrisikobemessung der Commitment Ansatz angewendet. Die
Ermittlung des Risikobeitrags des einzelnen Derivats erfolgt durch die Umrechnung des dem Derivat
zugrundeliegenden Basiswertes (Basiswertdquivalent) in einen Marktwert. Die Summe dieser
Basiswertaquivalente darf, nach Abzug von Netting- und Hedgingmethoden den Gesamtrechenwert
des Fonds nicht Gberschreiten.
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Angaben zu VerwaltungsgebulUhren

Die maximale Héhe der Verwaltungsgebiihren des Kapitalanlagefonds ist in Artikel 7 der im
Rechenschaftsbericht enthaltenen Fondsbestimmungen geregelt. Fir Subfonds, in welche der
Kapitalanlagefonds investiert, darf die maximale Hohe der fixen Verwaltungsgebiihren gemaf3 deren
Fondsbestimmungen bzw. deren Satzung maximal 4,00 % betragen.

Angaben zu Wertpapierfinanzierungsgeschaften geman SFT-VO (EU)
2015/2365

GemalR den aktuell giltigen Fondsbestimmungen sind Wertpapierfinanzierungsgeschifte
(Pensionsgeschafte und Wertpapierleihegeschifte) nicht zuldssig. Zudem findet kein Einsatz von
Total Return Swaps (Gesamtrenditeswaps) oder vergleichbaren Derivatgeschiften im Rahmen der
Anlagepolitik statt. Mangels Anwendung der vorgenannten Techniken miissen auch keine weiteren
Angaben zum collateral management sowie gemaR VO 2015/2365 (iber die Transparenz von
Wertpapierfinanzierungsgeschaften und der Weiterverwendung gemacht werden.

Angaben zur Sicherheitenbestellung geman der delegierten Verordnung
(EU) Nr. 2016/2251 zur Ergéanzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012

Um das Kontrahentenrisiko bei auBerbérslichen Geschaften mit derivativen Instrumenten zu
reduzieren, wurden Vereinbarungen Uber die Leistungen von Sicherheiten abgeschlossen. Derartige
Sicherheiten hatten den rechtlichen Vorgaben hinsichtlich Liquiditdt, Bewertung, Bonitat,
Korrelation und Risiken zu entsprechen. Eine Wiederverwendung erhaltener und gestellter
Sicherheiten war jedenfalls ausgeschlossen. Alle OTC-Derivate wurden (iber die Oberbank AG
gehandelt. Die Sicherheitenbestellung erfolgte bis 09.06.2021 ausschlieflich in Form von Euro-Cash.

GemiaB Art. 1 Delegierte Verordnung (EU) 2021/236 iVm. Art. 31a Delegierte Verordnung (EU)
2016/2251 koénnen Gegenparteien in ihren Risikomanagementverfahren vorsehen, dass
Nachschusszahlungen fiir physisch abgewickelte Devisenterminkontrakte und physisch abgewickelte
Devisenswapkontrakte nicht geleistet oder entgegengenommen werden missen. Aufgrund der
Inanspruchnahme dieser Ausnahmebestimmung wurde der Besicherungsanhang fir Variation
Margin zum Rahmenvertrag flr Finanztermingeschéafte seitens der Vertragsparteien einvernehmlich
zum 09.06.2021 aufgeldst.

Wesentliche Anderungen gemaiB § 20 Abs. 2 Z 4 AIFMG

Im abgelaufenen Rechnungsjahr kam es zu keinen wesentlichen Anderungen der Informationen fiir
Anleger gemiaR § 21 AIFMG (§ 21-Dokument).
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Vergutungspolitik

Angaben Vergltung geman § 49 Abs. 2 InvFG 2011 iVm Anlage | zu
Artikel 2 InvFG 2011 Schema B Z 9 bzw. § 20 Abs. 2 Z 5 und 6 AIFMG

Gesamtsumme der an die Mitarbeiter (inkl. Geschéftsleiter) gezahlten

EUR 4.701.784,79
Verglitungen im Jahr 2021 (Stichtag 31.12.2021)

hiervon fixe Verglitung EUR 4.184.024,79
hiervon variable Vergitung EUR 517.760,00
Anzahl der Mitarbeiter wihrend dieses Geschaftsjahres (VZA) 56,19
hiervon Begiinstigte (VZA) 56,19
Gesamtsumme der Vergiitungen an Geschiftsleiter ¥ EUR 802.147,63
Gesamtsumme der Vergiitungen an Mitarbeiter mit Kontrollfunktion 2 EUR 265.073,27

Gesamtsumme der Verglitungen an sonstige risikorelevante Mitarbeiter

EUR 1.895.761,31
(exkl. Mitarbeiter mit Kontrollfunktion)

Gesamtsumme der Verglitung an Mitarbeiter, die sich in derselben

Einkommensstufe wie Geschiftsleiter befinden EUR 0,00

Carried Interests EUR 0,00

Auflistung der festgestellten UnregelmaBigkeiten im Rahmen der in § 17c Abs. 1 Z 3 und 4 InvFG
2011 durch den Aufsichtsrat / Interne Revision genannten Uberpriifungen:

Es wurden im Priifungsjahr (2021) keine UnregelmaBigkeiten im Zuge der Uberpriifung durch den
Aufsichtsrat bzw. Interne Revision festgestellt.

Im Jahr 2021 wurden keine wesentlichen Anderungen an der angenommenen Vergiitungspolitik
vorgenommen.

Carried Interests ¥ (Vergiitungen direkt von OGAWY/AIF) sind in der 3 Banken-Generali Investment-
Gesellschaft m.b.H. nicht vorgesehen.

Die Angaben zur Vergitung beruhen auf Daten laut OeNB-Materialiensammlung zur
Vergitungspolitik unkonsolidiert Anlage A3e und A3f. Einzelheiten zur aktuellen Verglitungspolitik
sind auch unter www.3bg.at erhaltlich und werden auf Anfrage kostenlos in Papierform zur
Verfligung gestellt.

Die ausgewiesenen Zahlen beziehen sich auf die im Gesamtinstitut gezahlten Vergitungen und
werden nicht auf Ebenen des Fonds offen gelegt.

DiSv.§ 3 Abs. 2 Z 22 InvFG 2011 iVm. gemiR § 6 Abs. 2 Z 10 (Geschiftsleitung excl. Prokuristen); Geschiftsleiter ist im Sinne
von ,Fihrungskrifte” laut AIFMG zur verstehen (Personen, welche die Geschéfte tatsichlich fiihren).

2 beinhaltet sdmtliche Mitarbeiter des hdheren Managements, welche nicht in der Kategorie ,Geschiftsleiter” oder ,sonstige
risikorelevante Mitarbeiter” enthalten sind, um Doppelmeldungen zu vermeiden.

9 beinhaltet samtliche Mitarbeiter des héheren Managements, welche nicht in der Kategorie ,Geschéftsleiter” oder
,Mitarbeiter mit Kontrollfunktion enthalten sind, um Doppelmeldungen zu vermeiden.

4 vgl. Begriffsbestimmung gem. § 2 Abs. 1 Z 4 AIFMG.
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Beschreibung, wie die Vergltung und sonstige Zuwendungen berechnet
werden

Die Vergltungspolitik der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. steht im Einklang mit
der Geschéftsstrategie, den Zielen, Werten und auch langfristigen Interessen der Gesellschaft. Sie ist
in der Art aufgebaut, dass sie die Verwaltungsgesellschaft und ihre Mitarbeiter nicht daran hindert,
im besten Interesse der Anleger bzw. der Fonds zu handeln.

Das Verglitungssystem ist so gestaltet, dass die Entlohnung der Mitarbeiter keinerlei Anreizwirkung,
auch nicht finanzieller Art, bietet, Risiken flir die Gesellschaft einzugehen, die Giber den vorgegebenen
SorgfaltsmaBstab hinausgehen. Es gelangen ausschlieBlich auf eine langfristig erfolgreiche und
nachhaltige Geschiaftsentwicklung ausgerichtete Beurteilungsparameter zur Anwendung.
MalRgebliche Beurteilungsparameter fiir die Gestaltung des Fixgehalts sind u.a. Ausbildung,
Fachkenntnisse und Fahigkeiten, Berufserfahrung, spezielle Fachkompetenzen und die konkret
auszufiihrende Tatigkeit in der einzelnen Gruppe. Die Auszahlung ist unabhangig von der Leistung
des Mitarbeiters bzw. vom wirtschaftlichen Ergebnis der Gesellschaft.

Bei der Berechnung der variablen Verglitung wird primar auf das quantitative Kriterium des
finanziellen Gesamtergebnisses der Gesellschaft abgestellt, sekundar werden qualitative Elemente
(z.B. Einhaltung regulatorischer Bestimmungen, Einhaltung der Gbertragenen Aufgaben im Rahmen
der gesetzlichen Vorgaben, Teamfahigkeit, Fihrungskompetenz, Kommunikationsfahigkeit,
Engagement, etc.), die im Rahmen des Mitarbeiter-Jahresgespriaches als individuelle Leistungs- und
Entwicklungsziele vereinbart werden, berlicksichtigt. Das Eingehen von nicht addquaten Risiken
flieRt in die Berechnung der variablen Vergilitung ein.

Die interne Vergitungspolitik und -praxis wird einmal jahrlich vom Aufsichtsrat genehmigt und von
der Internen Revision gepriift.
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Zusammensetzung des Fondsvermodgens zum 31. Mai 2022
Best of 3 Banken-Fonds, Miteigentumsfonds geman § 166 InvFG

EUR Ante.l.l am
Fondsvermégen
Wertpapiervermégen 96.126.030,83 98,66%
Bankguthaben / Verbindlichkeiten 1.304.601,35 1,34%
Fondsvermogen 97.430.632,18 100,00%
Umlaufende Anteile 7.392.823,14
Anteilswert (Nettobestandswert) 13,18
Linz,am 1. September 2022
3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H.

Alois Woégerbauer, ClIA e.h. Mag. Dietmar Baumgartner e.h. Gerhard Schum e.h.
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Bestatigungsvermerk

Bericht zum Rechenschaftsbericht

Prafungsurteil

Wir haben den Rechenschaftsbericht der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H., Linz,
Uber den von ihr verwalteten

Best of 3 Banken-Fonds,
Miteigentumsfonds,

bestehend aus der Vermogensaufstellung zum 31. Mai 2022, der Ertragsrechnung flir das an diesem
Stichtag  endende Rechnungsjahr  und den sonstigen in  Anlagel SchemaB
Investmentfondsgesetz 2011 (InvFG 2011) vorgesehenen Angaben, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermoégens- und Finanzlage zum 31. Mai 2022 sowie der
Ertragslage des Fonds fiir das an diesem Stichtag endende Rechnungsjahr in Ubereinstimmung mit
den osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des
InvFG 2011.

Grundlage fir das Prufungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung gemdR §49 Abs 5 InvFG 2011 in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen Grundsatzen ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundséatze
erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im  Abschnitt
"Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fir die Prifung des Rechenschaftsberichts" unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhéngig in
Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fir unser Priifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen alle Informationen im Rechenschaftsbericht, ausgenommen die
Vermogensaufstellung, die Ertragsrechnung, die sonstigen in Anlagel SchemaB InvFG 2011
vorgesehenen Angaben und den Bestatigungsvermerk.

Unser Prifungsurteil zum Rechenschaftsbericht erstreckt sich nicht auf diese sonstigen
Informationen und wir geben dazu keine Art der Zusicherung.
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Im Zusammenhang mit unserer Prifung des Rechenschaftsberichts haben wir die Verantwortlichkeit,
diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen
wesentliche Unstimmigkeiten zum Rechenschaftsbericht oder zu unseren bei der Abschlussprifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestatigungsvermerks des
Abschlusspriifers erlangten sonstigen Informationen durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen,
dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir
verpflichtet, Gber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir
den Rechenschaftsbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Rechenschaftsberichts und
dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften und den Bestimmungen des InvFG 2011 ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Fonds vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines
Rechenschaftsberichts zu ermdoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf Grund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft betreffend den von ihr verwalteten Fonds.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers flr die Prifung des
Rechenschaftsberichts

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Rechenschaftsbericht als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf Grund von dolosen Handlungen oder
Irrtiimern ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsitzen ordnungsmafiger Abschlusspriifung, die
die Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlusspriifung eine wesentliche falsche
Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage
dieses Rechenschaftsberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern
beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsitzen
ordnungsmaBiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Giben wir wahrend der
gesamten Abschlussprifung pflichtgemidBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung.
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Dariber hinaus gilt:

e Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf Grund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern im Rechenschaftsbericht, planen Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken, flihren sie durch und erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist héher als ein aus Irrtiimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen oder das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e Wir gewinnen ein Verstdndnis von dem fir die Abschlussprifung relevanten internen
Kontrollsystem um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

e Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhingende
Angaben.

e Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechenschaftsberichts
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden
Geschiftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild
erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem Uiber den geplanten Umfang und die geplante
zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie Uber bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Abschlusspriifung erkennen, aus.

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprufer

Der fir die Abschlussprifung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist Herr Mag. Christian
Grinschgl.

Linz, am 1. September 2022

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Christian Grinschgl
Wirtschaftsprifer
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Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegung

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen bericksichtigen nicht die EU-Kriterien
fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten.
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Informationsangaben fir Anleger geman § 21 AIFMG

Berechnung des Gesamtrisikos

Die Berechnung des Gesamtrisikos erfolgt nach dem Commitment Approach. Die Ermittlung des
Risikobeitrags des einzelnen Derivats erfolgt durch die Umrechnung des dem Derivat
zugrundeliegenden Basiswertes (Basiswertidquivalent) in einen Marktwert. Die Summe dieser
Basiswertaquivalente darf, nach Abzug von Netting- und Hedgingmethoden den Gesamtrechenwert
des Fonds nicht tberschreiten.

Das aktuelle Risikoprofil des Fonds und die von der Verwaltungsgesellschaft zur Steuerung dieser

Risiken eingesetzten Risikomanagement-Systeme sind dem Informationsdokument gemaf
§ 21 AIFMG zu entnehmen.

Angaben Risikokennzahlen

n maximaler Wert Hoéchstmal der
Risikokennzahl .
. im abgelaufenen Hebel-
per Stichtag . . .
Rechnungsjahr finanzierung

AIF-Bruttomethode 103,12 % 124,49 % 300,00 %
AIF-Commitmentmethode 100,37 % 106,13 % 200,00 %
InvFG-Commitmentmethode 6,44 % 13,50 % 100,00 %

Uberschreitung Risikolimits

Im abgelaufenen Rechnungsjahr gab es keine Uberschreitung der Risikolimits.

Schwer zu liquidierende Wertpapiere

Keine
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Steuerliche Behandlung je Thesaurierungsanteil des Best of 3 Banken-Fonds

Alle Zahlenangaben beziehen sich auf die am Abschlussstichtag in Umlauf befindlichen Anteile und auf inlandische Anleger, die unbeschrankt steuerpflichtig sind.
Anleger mit Sitz, Wohnsitz oder gewshnlichem Aufenthalt auRerhalb Osterreichs haben die jeweiligen nationalen Gesetze zu beachten.

Rechnungsjahr: 01.06.2021

31.05.2022
Ausschittung: 02.09.2022
ISIN: AT0000A146V9
Waéhrung: EUR

Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ~ ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option ~ ohne Option

1. F gebnis der periode 1,0275 1,0275 1,0275 1,0275 1,0275 1,0275

2. Zuziiglich

21 Einbehaltene in- und auslandische Abzugsteuern auf Kapitaleink(infte 0,0164 0,0164 0,0164 0,0164 0,0164 0,0164

25 Steuerpfllchllge Einkinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1988 (inkl. 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Altemissionen) aus ausgeschittetem Gewinnvortrag

26 Nicht verrechenbare Aufwénde und Verluste aus Kapitalvermdgen (Vortrag 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
auf neue Rechnung)

3. Abziiglich

3.1 Gutschriften sowie riickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

3.2 Steuerfreie Zinsertrage

3.2.1 GemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

322 Gem. national_en Vorschriften sonstige steuerfreie Zinsertrage - zB 0,0000 0,0000 0,0000
Wohnbauanleihen

33 Steuerfreie Dividendenertrage

3.3.1  GemaR DBA steuerfreie Dividenden 0,0000 0,0000

3.3.2  Inlandsdividenden steuerfrei gem. § 10 KStG 0,0035 0,0035

3.3.3  Auslandsdividenden steuerfrei gem. § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG 2) 0,0330 0,0330

34 GemaR DBA steuerfreie Immobilienfondsertrage

3.4.1 GemaR DBA steuerfreie Aufwertungsgewinne aus Immobiliensubfonds 80% 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

343 Gemal DBA steuerfreie Bewirtschaftungsgewinne aus Immobiliensubfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

35 Bereits in Vorjahren versteuerte Ertrége aus Kapitalvermdgen gem. 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

§ 27 Abs. 2 EStG 1988 und AIF Ertrage

Erst bei Ausschittung in Folgejahren bzw. bei Verkauf der Anteile
3.6 steuerpflichtige Einkiinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1988 (inkl. 0,3780 0,3780 0,3780
Altemissionen)

37 Mit Kapitalertragen verrechnete steuerliche Verlustvortrage 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
4. Steuerpflichtige Einkiinfte 11) 0,6659 0,6659 1,0439 1,0439 1,0074 0,6293
41 Von den Steuerpflichtigen Einkiinften endbesteuert 0,6659 0,6659 0,0988 0,0988

42 Nicht endbesteuerte Einkiinfte 0,0000 0,0000 0,9450 0,9450 1,0074 0,6293

Nicht endbesteuerte Einkiinfte inkl. Einkiinfte aus der VerauRerung von
421 Schachtelbeteiligungen - davon Basis fiir die 'Zwischensteuer' 0,6289
(§ 22 Abs.2 KStG)

In den steuerpflichtigen Einkiinften enthaltene Einkiinfte aus Kapitalvermogen

43 gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1988 des laufenden Jahres 0,5670 0,5670 0,9450 0,9450 0,9450 0,5670

5. Summe Ausschl.!ttungen vor Abzugl(E?t, ausgenommen an die 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780
Meldestelle bereits gemeldete unterjahrige Ausschiittungen

5.1 In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte ordentliche 0,0000 0,0000 0,0000 0.0000 0.0000 00000

Gewinnvortrage

In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte Einkiinfte
5.2 aus Kapitalvermogen gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1998 oder 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Gewinnvortrage InvFG 1993 (letztere nur im Privatvermégen)

5.4 In der Ausschiittung enthaltene Substanzauszahlung 13) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
55 Nicht ausgeschiittetes Fondsergebnis 0,8495 0,8495 0,8495 0,8495 0,8495 0,8495

Ausschiittung (vor Abzug KESt), die der Fonds mit der gegenstandlichen

56 Meldung vornimmt

0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780

3B 3 Banken-Generali

Investment-Gesellschaft m.b.H. 23



Best of 3 Banken-Fonds

Betrieblicher Betrieblicher  Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option

6. Korrekturbetréage 14)

Korrekturbetrag ausschiittungsgleicher Ertrag fiir Anschaffungskosten
(Betrége, die KESt-pflichtig oder DBA-befreit oder sonst steuerbefreit sind)

FuBnote: umfasst keine AlIF Einkiinfte, diese sind im Wege der Veranlagung
2zu korrigieren

Korrekturbetrag fiir betriebliche Anleger umfasst nicht nur KESt-pflichtige
sondern samtliche im Betriebsvermdgen steuerpflichtigen Betrage aus
Kapitalvermégen (ohne AIF-Einkiinfte)

6.1 0,6495 0,6495 1,0275 1,0275 1,0275 0,6495

Erhoht die Anschaffungskosten, Ausnahme Zwischenausschiittungen

Korrekturbetrag Ausschiittung fiir Anschaffungskosten bei InvF und AIF

FuRnote: umfasst auch AIF-Einkiinfte
6.2 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780

Vermindert die Anschaffungskosten. Dies gilt nicht fiir InmolnvF und
ImmoAIF, hier vermindert jede Ausschiittung die Anschaffungskosten

7. Auslandische Ertrage, DBA Anrechnung

71 Dividenden 0,0334 0,0334 0,0334 0,0334 0,0004 0,0004
72 Zinsen 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619
7.3 Ausschiittungen von Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Einkinfte aus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1998, die im

74 . 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Ausland einem Steuerabzug unterlagen

8 Zur i der D ung: Von den im Ausland

. entrichteten Steuern sind

auf die dsterreichische Einkommen-/Kérperschaftsteuer gemaR DBA

8.1 4) 5) 6)
anrechenbar

8.1.1 Steue(n auf Enjtrage aus Aktien (Dividenden) (ohne Berlicksichtigung des 0,0041 0,0041 00041 00041 0,0000 0,0000
matching credit)

812 Steuer‘n auf Er“trage aus Anleihen (Zinsen) (ohne Beriicksichtigung des 0,0005 0,0005 0,0005 0,0005 0,0005 0,0005
matching credit)

813 Steuern auf Ausschiittungen ausléndischer Subfonds (ohne Beriicksichtigung 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

des matching credit)

Auf inlandische Steuer gemaR DBA oder BAO anrechenbare, im Ausland
8.1.4  abgezogene Quellensteuern auf Einkiinfte aus Kapitalvermégen gem. 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
§ 27 Abs. 3 und 4. EStG 1998

8.1.5  Zusétzliche, fiktive Quellensteuer (matching credit) 3) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

8.2 Von den ausl. Finanzverwaltungen auf Antrag riickzuerstatten 6) 7)

8.2.1 Steuern auf Ertrage aus Aktien (Dividenden) 0,0016 0,0016 0,0016 0,0016 0,0050 0,0050

822  Steuern auf Ertrage aus Anleihen (Zinsen) 0,0009 0,0009 0,0009 0,0009 0,0009 0,0009

8.2.3  Steuern auf Ausschittungen Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

824 ?ézhéem auf Einkiinfte aus Kapitalvermogen gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 00000 0,0000

8.3 Weder anrechen- noch riickerstattbare Quellensteuern 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

8.4 Bedingt riickerstattbare Quellensteuern aus Drittstaaten mit Amtshilfe 0,0073 0,0073

9. P— o 0

9.1 Inlandsdividenden (steuerfrei geméaR § 10 KStG) 8) 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035 0,0035

92 Aus\andsdlquenden (steuerfrei gemaR § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG, ohne 8) 00330 00330
Schachteldividenden)

9.4 Steuerfrei gemak DBA 0,0000 0,0000

10. Ertrage, die dem KESt-Abzug unterliegen 9) 10) 11)

10.1 Zinsertrage, soweit nicht geméafR DBA steuerfrei 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619 0,0619

10.2 GemaR DBA steuerfreie Zinsertrdge 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

10.3 Auslandische Dividenden 0,0334 0,0334 0,0334 0,0334 0,0334 0,0334

10.4  Ausschittungen ausléndischer Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

106 Ertrége aus Immoblhen_subfonds. Immobilienertrage aus AlFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
(ohne Aufwertungsgewinne)

109 (Aalz)fz/v?rlungsgewmne aus Immobiliensubfonds, aus AlFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

o

1014 Summe KESt-pflichtige Immobilienertrage aus Immobiliensubfonds, aus AlFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
oder ImmoAIFs

1015 KESt-pflichtige Einkiinfte aus Kapitalvermdgen gem. § 27 Abs. 3 und 10) 11) 05670 0,5670 0,5670 05670 05670 05670

4 EStG 1998 (inkl. Altemissionen)
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5 8 Betrieblicher Betrieblicher  Betrieblicher
Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option Anleggr Anleger : Anleger Privatstiftung
mit Option ohne Option  jur. Person
1 Osterreichische KESt, die bei Zufluss von Ausschiittungen in den Fonds
. einbehalten wurde
1.1 KESt auf Inlandsdividenden 8) 0,0019 0,0019 0,0019 0,0019 0,0019 0,0019
12. Osterreichische KESt, die durch Steuerabzug erhoben wird 9) 10) 12) 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780 0,1780
121 KESt auf Zinsertrége, soweit nicht gemaR DBA steuerfrei 0,0170 0,0170 0,0170 0,0170 0,0170 0,0170
12.2 KESt auf gemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.3 KESt auf auslandische Dividenden 8) 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092
12.4 Minus anrechenbare ausléndische Quellensteuer -0,0042 -0,0042 -0,0042 -0,0042 -0,0042 -0,0042
12.5 KESt auf Ausschiittungen ausl. Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.8 KESt auf Einkiinfte aus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3und 4 EStG 1998 9) 10) 12) 0,1559 0,1559 0,1559 0,1559 0,1559 0,1559
12.9 Auf bereits ausgezahlte, nicht gemeldete Ausschiittungen abgezogene KESt 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
15, Angaben fiir
KESt auf Zinsen gemaR § 98 Z.5 lit.e EStG 1988 (fiir beschrénkt
15.1 N 0,0000
steuerpflichtige Anleger)
1) Privatanleger kénnen geman § 240 Abs 3 BAO bei ihrem zusténdigen Finanzamt einen Antrag auf Riickerstattung der KESt stellen oder diese im Wege der Veranlagung zur ESt
geltendmachen. Bei betrieblichen Anlegern erfolgt die Steuerfreistellung und die damit verbundene Anrechnung der KESt auf die ESt/KSt im Wege der Veranlagung.
2) Gewinnanteile aus Beteiligungen an EU-Kdrperschaften, Norwegen sowie aus Beteiligungen an ausléndischen Korperschaften, die mit einer inlandischen unter § 7 Abs 3 fallenden
Korperschaft vergleichbar sind und mit deren Ansassigkeif 1 eine de Amtshilfe besteht, sind fiir juristische Personen und Privatstiftungen gemaR § 10 Abs 125
und 6 KStG idF AAG 2011 von der Kérperschaftsteuer befreit.
3) Der geméaf DBA fiktiv anrechenbare Betrag (matching credit) kann nur im Wege der Veranlagung geltend gemacht werden.
4) fiir Privatanleger und betriebliche Anleger/natirliche Personen grundsatzlich nicht von Relevanz, da die ausléandischen Dividenden mit dem KESt-Abzug endbesteuert sind.
Im Einzelfall (bei direkter Inanspruchnahme des DBA) konnen die Betrage im Wege der Veranlagung angerechnet und die KESt riickerstattet werden.
5) Die Anrechnung darf nicht hdher sein als die dsterreichische Einkommen/Kérperschaftsteuer, die auf die entsprechenden Kapitaleinkiinfte anteilsmaRig entfallt, wobei auch
Einkunftsquellen auBerhalb dieses Fonds zu beriicksichtigen sind.
6) Einbehaltene Steuern sind nur fiir jene Anteilsinhaber anrechenbar/riickerstattbar, die am Abschlussstichtag Zertifikate halten.
7) Die entsprechenden Doppelbesteuerungsabkommen sehen auf Antrag die Riickerstattung der im jeweiligen Quellenstaat erhobenen Abzugsteuern, soweit sie nicht angerechnet
werden kénnen, vor. Die Riickerstattungsantrage sind durch den jeweiligen Anteilsinhaber zu stellen. Die erforderlichen Formulare sind auf der Homepage des
Bundesministeriums fiir Finanzen (https://www.bmf.gv.at) erhaltlich.
8) Bei Privatanlegern und betriebichen Anlegern/natiirliche Personen sind die Beteiligungsertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert.
Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) konnen die Betrage im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.
rlickerstattet werden.
9) Entfallt fur betriebliche Anleger bei Vorliegen einer KESt-Befreiungserklarung geman § 94 Z 5 EStG 1988. Falls keine vorliegt, ist die KESt, sofern sie nicht zur Endbesteuerung
fuhrt, auf die ESt/KSt anrechenbar.
10) Bei Privatanlegern sind die Ertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert. Bei betrieblichen Anlegern/natiirliche Personen gilt die Endbesteuerung nur hinsichtlich der
KESt pflichtigen Ertrage (ohne Substanzgewinne geman § 27 Abs 3 und 4 EStG).
Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) konnen die Betrédge im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.
rlickerstattet werden.
11) Bei Privatstiftungen unterliegen diese Betrage der Besteuerung (einschlieBlich jenes optionalen Zinsenteiles, hinsichtlich dessen die Stiftung mangels gesetzlicher
Grundlage nicht zum KESt-Abzug optieren kann).
12) Eine bei natiirlichen Personen im Betriebsvermdgen einbehaltene KESt auf Substanzgewinne ist auf die ESt anrechenbar.
13) Fur bilanzierende Steuerpflichtige ist eine entsprechende Abwertung des Bilanzansatzes zu beachten.
14) Fur Zwecke der Vermeidung einer Doppelbesteuerng erhdhen AG-Ertrége die Anschaffungskosten, Ausschiittungen reduzieren die Anschaffungskosten des Fondsanteils.

Die AK-Korrekturwerte werden bei Kundendepots, die der KESt unterliegen, vom dempotfiihrenden Kreditinstitut beriicksichtigt.
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Fondsbestimmungen gemaR InvFG 2011
Best of 3 Banken-Fonds
Miteigentumsfonds gemiB § 166 InvFG

Die Fondsbestimmungen fiir den Investmentfonds Best of 3 Banken-Fonds (im Folgenden ,Investmentfonds®), wurden von der
Finanzmarktaufsicht (FMA) genehmigt.

Der Investmentfonds ist ein Alternativer Investmentfonds (AIF) in der Form eines Anderen Sondervermégens und ist ein
Miteigentumsfonds gemaR Investmentfondsgesetz 2011 idgF (InvFG) in Verbindung mit Alternative Investmentfonds
Manager Gesetz (AIFMG).

Der Investmentfonds wird von der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. (nachstehend
»Verwaltungsgesellschaft“ genannt) mit Sitz in Linz verwaltet.

Artikel 1 Miteigentumsanteile

Die Miteigentumsanteile werden durch Anteilscheine (Zertifikate) mit Wertpapiercharakter verkérpert, die auf Inhaber
lauten. Die Anteilscheine werden in Sammelurkunden dargestellt. Effektive Stlicke konnen daher nicht ausgefolgt werden.

Artikel 2 Depotbank (Verwahrstelle)

Die fur den Investmentfonds bestellte Depotbank (Verwahrstelle) ist die Oberbank AG, Linz. Zahlstellen fir die Anteilscheine
sind die Depotbank (Verwahrstelle) oder sonstige in den ,Informationen fiir Anleger gemaR § 21 AIFMG" genannte Zahlstellen.

Artikel 3 Veranlagungsinstrumente und - grundsatze

Fir den Investmentfonds diirfen nachstehende Vermégenswerte nach Ma3gabe des InvFG ausgewahlt werden:

Far die Veranlagung des Investmentfonds konnen im gesetzlich zuldssigen Umfang Anteile an Investmentfonds herangezogen
werden.

Die nachfolgenden Veranlagungsinstrumente werden unter Einhaltung der obig ausgefiihrten Beschreibung fir das
Fondsvermégen erworben.

Far den Investmentfonds gelten sinngemaB die Veranlagungs- und Emittentengrenzen fiir OGAW mit den in §§ 166 f InvFG
vorgesehenen Ausnahmen.

Wertpapiere

Nicht anwendbar.

Geldmarktinstrumente

Nicht anwendbar.

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente

Nicht anwendbar.

3B 3 Banken-Generali

Investment-Gesellschaft m.b.H. 26




Best of 3 Banken-Fonds

Anteile an Investmentfonds

Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) diirfen jeweils bis zu 50 vH des Fondsvermoégens und insgesamt im gesetzlich
zulassigen Umfang erworben werden.

Anteile an Investmentfonds in der Form von ,Anderen Sondervermogen® diirfen jeweils bis zu 10 vH und insgesamt bis zu 30
vH des Fondsvermdgens erworben werden. Sofern dieses Andere Sondervermégen nach seinen Fondsbestimmungen
insgesamt hochstens 10 vH des Fondsvermégens in Anteile an Organismen flir gemeinsame Anlagen anlegen darf, dirfen
Anteile an diesem ,Anderen Sondervermdogen” jeweils bis zu 50 vH des Fondsvermégens und insgesamt im gesetzlich
zuladssigen Umfang erworben werden.

Anteile an Organismen fiir gemeinsame Anlagen gemaR § 166 Abs. 1Z 3 InvFG

Nicht anwendbar.

Anteile an Immobilienfonds

Nicht anwendbar.

Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen

Sichteinlagen und kiindbare Einlagen mit einer Laufzeit von hochstens 12 Monaten diirfen bis zu 20 vH des Fondsvermogens
gehalten werden. Es ist kein Mindestbankguthaben zu halten.

Pensionsgeschifte

Nicht anwendbar.

Wertpapierleihe

Nicht anwendbar.

Derivative Instrumente

Derivative Instrumente diirfen als Teil der Anlagestrategie bis zu 50 vH des Fondsvermégens und zur Absicherung eingesetzt
werden.

Risiko-Messmethode des Investmentfonds:

Der Investmentfonds wendet folgende Risikomessmethode an:

Commitment Ansatz: Der Commitment Wert wird gemaR dem 3. Hauptstiick der 4. Derivate-Risikoberechnungs- und MeldeV
i.d.g.F. ermittelt.

Voriibergehend aufgenommene Kredite

Die Verwaltungsgesellschaft darf fiir Rechnung des Investmentfonds voriibergehend Kredite bis zur Hohe von 10 vH des
Fondsvermégens aufnehmen.

Hebelfinanzierung gemaR AIFMG

» Hebelfinanzierung darf verwendet werden. Nahere Angaben finden sich in den ,Informationen fiir Anleger gemaf3 § 21
AIFMG" (Punkt 14.3).
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Artikel 4 Rechnungslegungs- und Bewertungsstandards, Modalitidten der Ausgabe und Riicknahme

> Transaktionen, die der Investmentfonds eingeht (z.B. Kiufe und Verkiufe von Wertpapieren), Ertrige sowie der Ersatz
von Aufwendungen werden moglichst zeitnahe, geordnet und vollstandig verbucht.

> Insbesondere Verwaltungsgebiihren und Zinsertrage (u.a. aus Kuponanleihen, Zerobonds und Geldeinlagen) werden (iber
die Rechnungsperiode zeitlich abgegrenzt verbucht.

» Der Gesamtwert des Investmentfonds ist aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehorigen Wertpapiere,
Geldmarktinstrumente, Investmentfonds und Bezugsrechte zuzliglich des Wertes der zum Investmentfonds gehérenden
Finanzanlagen, Geldbetrage, Guthaben, Forderungen und sonstigen Rechte abztliglich Verbindlichkeiten zu ermitteln.

> Die Kurswerte der einzelnen Vermogenswerte werden wie folgt ermittelt:

a) Der Wert von Vermogenswerten, welche an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder
gehandelt werden, wird grundsatzlich auf der Grundlage des letzten verfligbaren Kurses ermittelt.

b) Sofern ein Vermégenswert nicht an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder gehandelt wird
oder sofern fiir einen Vermoégenswert, welcher an einer Borse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder
gehandelt wird, der Kurs den tatsachlichen Marktwert nicht angemessen widerspiegelt, wird auf die Kurse zuverlassiger
Datenprovider oder alternativ auf Marktpreise gleichartiger Wertpapiere oder andere anerkannte Bewertungsmethoden
zurickgegriffen.

Die Berechnung des Anteilswertes erfolgt in EUR. Der Wert der Anteile wird an jedem osterreichischen Bankarbeitstag
(ausgenommen Karfreitag und Silvester) ermittelt.

Berechnungsmethode

Zur Berechnung des Nettoinventarwertes (NAV) werden die jeweils letzten verfligbaren Kurse bzw. die Vortageskurse der
Subfonds herangezogen.

Ausgabe und Ausgabeaufschlag

Der Ausgabepreis ergibt sich aus dem Anteilswert zuziglich eines Aufschlages pro Anteil in Hohe von bis zu 3 vH zur Deckung
der Ausgabekosten der Verwaltungsgesellschaft, kaufmannisch gerundet auf den nachsten Cent.

Die Ausgabe der Anteile ist grundséatzlich nicht beschrankt, die Verwaltungsgesellschaft behalt sich jedoch vor, die Ausgabe
von Anteilscheinen voriibergehend oder vollstandig einzustellen.

Riicknahme und Riicknahmeabschlag

Der Ricknahmepreis entspricht dem Anteilswert, kaufmannisch gerundet auf den nachsten Cent. Es fallt kein
Riicknahmeabschlag an. Auf Verlangen eines Anteilinhabers ist diesem sein Anteil an dem Investmentfonds zum jeweiligen
Riicknahmepreis gegen Riickgabe des Anteilscheines auszuzahlen.

Artikel 5 Rechnungsjahr

Das Rechnungsjahr des Investmentfonds ist die Zeit vom 01. Juni bis zum 31. Mai.
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Artikel 6 Anteilsgattungen und Ertragnisverwendung

Far den Investmentfonds werden Thesaurierungsanteilscheine mit KESt-Abzug ausgegeben.

Ertragnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Abzug (Thesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht ausgeschuttet. Es ist bei
Thesaurierungsanteilscheinen ab 01. September der gemal InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der zutreffendenfalls zur
Deckung einer auf den ausschiittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu
verwenden ist.

Artikel 7 Verwaltungsgebiihr, Ersatz von Aufwendungen, Abwicklungsgebiihr

Die Verwaltungsgesellschaft vereinnahmt fiir ihre Verwaltungstéatigkeit keine Verglitung.
Die Verwaltungsgesellschaft hat Anspruch auf Ersatz aller durch die Verwaltung entstandenen Aufwendungen.

Bei Abwicklung des Investmentfonds erhélt die abwickelnde Stelle eine Verglitung von 0,50 vH des Fondsvermogens.

Artikel 8 Bereitstellung von Informationen an die Anleger

Die “Informationen flir Anleger gemaR § 21 AIFMG" einschliefflich der Fondsbestimmungen, die Wesentlichen
Anlegerinformationen (KID), die Rechenschafts- und Halbjahresberichte, die Ausgabe- und Riicknahmepreise sowie sonstige
Informationen werden dem Anleger auf der Homepage der Verwaltungsgesellschaft unter www.3bg.at zur Verfligung gestellt.

Nahere Angaben und Erlduterungen zu diesem Investmentfonds finden sich in den ,Informationen fir Anleger gemaB § 21
AIFMG*.
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Anhang

Liste der Borsen mit amtlichem Handel und von organisierten Markten

1. Bérsen mit amtlichem Handel und organisierten Markten in den Mitgliedstaaten des EWR sowie Bérsen in
europadischen Lindern auBBerhalb der Mitgliedstaaten des EWR, die als gleichwertig mit geregelten Markten
gelten

Jeder Mitgliedstaat hat ein aktuelles Verzeichnis der von ihm genehmigten Markte zu flhren. Dieses Verzeichnis ist den anderen
Mitgliedstaaten und der Kommission zu tGibermitteln.

Die Kommission ist gemaR dieser Bestimmung verpflichtet, einmal jdhrlich ein Verzeichnis der ihr mitgeteilten geregelten Markte zu
veroffentlichen.

Infolge verringerter Zugangsschranken und der Spezialisierung in Handelssegmente ist das Verzeichnis der ,geregelten Markte “groBeren

Verdnderungen unterworfen. Die Kommission wird daher neben der jahrlichen Veroffentlichung eines Verzeichnisses im Amtsblatt der
Européischen Union eine aktualisierte Fassung auf ihrer offiziellen Internetsite zugédnglich machen.

1.1. Das aktuell giiltige Verzeichnis der geregelten Markte finden Sie unter

https://registers.esma.europa.eu/publication/searchRegister?core=esma_registers_upreg?

1.2. Folgende Borsen sind unter das Verzeichnis der Geregelten Mérkte zu subsumieren:

1.2.1. Luxemburg Euro MTF Luxemburg

1.3. GemaR § 67 Abs. 2 Z 2 InvFG anerkannte Markte im EWR:

Markte im EWR, die von den jeweils zusténdigen Aufsichtsbehérden als anerkannte Méarkte eingestuft werden.

2. Borsen in européischen Landern auBerhalb der Mitgliedstaaten des EWR

2.1. Bosnien Herzegowina: Sarajevo, Banja Luka
2.2. Montenegro: Podgorica
2.3. Russland: Moscow Exchange
24, Schweiz: SIX Swiss Exchange AG, BX Swiss AG
2.5. Serbien: Belgrad
2.6. Turkei: Istanbul (betr. Stock Market nur "National Market")
2.7. Vereinigtes Konigreich
GroRbritannien und Nordirland Cboe Europe Equities Regulated Market - Integrated Book Segment, London Metal

Exchange, Cboe Europe Equities Regulated Market - Reference Price Book Segment,
Cboe Europe Equities Regulated Market - Off-Book Segment, London Stock Exchange
Regulated Market (derivatives), NEX Exchange Main Board (non-equity), London
Stock Exchange Regulated Market, NEX Exchange Main Board (equity), Euronext
London Regulated Market, ICE FUTURES EUROPE, ICE FUTURES EUROPE -
AGRICULTURAL PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - FINANCIAL
PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - EQUITY PRODUCTS DIVISION und
Gibraltar Stock Exchange

3. Borsen in auBBereuropdischen Landern

3.1. Australien: Sydney, Hobart, Melbourne, Perth
3.2. Argentinien: Buenos Aires

3.3. Brasilien: Rio de Janeiro, Sao Paulo

34. Chile: Santiago

3.5. China: Shanghai Stock Exchange, Shenzhen Stock Exchange
3.6. Hongkong: Hongkong Stock Exchange

3.7. Indien: Mumbay

3.8. Indonesien: Jakarta

3.9. Israel: Tel Aviv

3.10. Japan: Tokyo, Osaka, Nagoya, Fukuoka, Sapporo
3.11. Kanada: Toronto, Vancouver, Montreal

3.12 Kolumbien: Bolsa de Valores de Colombia

3.13. Korea: Korea Exchange (Seoul, Busan)

3.14. Malaysia: Kuala Lumpur, Bursa Malaysia Berhad
3.15. Mexiko: Mexiko City

3.16. Neuseeland: Wellington, Auckland

3.17 Peru Bolsa de Valores de Lima

3.18. Philippinen: Philippine Stock Exchange

3.19. Singapur: Singapur Stock Exchange

3.20. Sudafrika: Johannesburg

3.21. Taiwan: Taipei

3.22. Thailand: Bangkok

1 Zum Offnen des Verzeichnisses in der Spalte links unter ,Entity Type" die Einschrankung auf ,Regulated market" auswahlen und auf ,Search”
(bzw. auf ,Show table columns® und ,Update*) klicken. Der Link kann durch die ESMA gedndert werden.
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3.23. USA: New York, NYCE American, New York Stock Exchange (NYSE),
Philadelphia, Chicago, Boston, Cincinnati, Nasdaq

3.24. Venezuela: Caracas

3.25. Vereinigte ArabischeEmirate: Abu Dhabi Securities Exchange (ADX)

4. Organisierte Markte in Landern auBerhalb der Mitgliedstaaten der Européischen Union

4.1. Japan: Over the Counter Market

4.2. Kanada: Over the Counter Market

4.3. Korea: Over the Counter Market

4.4, Schweiz: Over the Counter Market der Mitglieder der International Capital Market
Association (ICMA), Ziirich

4.5. USA Over The Counter Market (unter behérdlicher Beaufsichtigung wie z.B.

durch SEC, FINRA)

5. Borsen mit Futures und Options Markten

5.1. Argentinien: Bolsa de Comercio de Buenos Aires

5.2. Australien: Australian Options Market, Australian Securities Exchange (ASX)

5.3. Brasilien: Bolsa Brasiliera de Futuros, Bolsa de Mercadorias & Futuros, Rio de
Janeiro Stock Exchange, Sao Paulo Stock Exchange

5.4. Hongkong: Hong Kong Futures Exchange Ltd.

5.5. Japan: Osaka Securities Exchange, Tokyo International Financial Futures
Exchange, Tokyo Stock Exchange

5.6. Kanada: Montreal Exchange, Toronto Futures Exchange

5.7. Korea: Korea Exchange (KRX)

5.8. Mexiko: Mercado Mexicano de Derivados

5.9. Neuseeland: New Zealand Futures & Options Exchange

5.10. Philippinen: Manila International Futures Exchange

5.11. Singapur: The Singapore Exchange Limited (SGX)

5.12. Sudafrika: Johannesburg Stock Exchange (JSE), South African Futures Exchange (SAFEX)

5.13. Turkei: TurkDEX

5.14. USA: NYCE American, Chicago Board Options Exchange, Chicago Board of

Trade, Chicago Mercantile Exchange, Comex, FINEX, ICE Future US Inc. New York,
Nasdaq, New York Stock Exchange, Boston Options Exchange (BOX)
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	Die Entwicklung des Best of 3 Banken-Fonds im abgelaufenen Rechnungsjahr

	Die 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. legt hiermit den Bericht des  Best of 3 Banken-Fonds, Miteigentumsfonds gemäß § 166 InvFG, über das Rechnungsjahr vom  1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 vor.
	Das Fondsvermögen erhöhte sich im Berichtszeitraum um EUR 4.185.898,31 und betrug zum 31. Mai 2022 EUR 97.430.632,18.
	Die Zahl der umlaufenden Anteile lag zu Beginn der Rechnungsperiode bei 7.129.807,34 Stück und erhöhte sich bis zum Ende der Rechnungsperiode um 263.015,80 auf 7.392.823,14 Stück.
	Der errechnete Wert eines Fondsanteiles belief sich zu Beginn des Rechnungsjahres auf EUR 13,08 und lag am 31. Mai 2022 bei EUR 13,18. Unter Berücksichtigung der am 3. September 2021 erfolgten KESt-Auszahlung über EUR 0,0255 je Anteil ist das eine Wer...
	Auszahlung

	Gemäß Artikel 6 der beigefügten Fondsbestimmungen werden die vereinnahmten Erträgnisse nach Deckung der Kosten nicht ausgeschüttet, sondern thesauriert. Der zur Thesaurierung verwendete Ertrag beläuft sich auf EUR 0,8495 je Anteil.
	Für das Rechnungsjahr vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 ergibt sich aufgrund  § 58 Abs 2 InvFG eine KESt-Auszahlung in Höhe der auf die ausschüttungsgleichen Erträge entfallenden Kapitalertragsteuer von EUR 0,1780 je Anteil. Die Auszahlung der KESt er...
	Die kuponauszahlende Bank ist verpflichtet, die Kapitalertragsteuer einzubehalten und abzuführen, sofern keine Befreiungsgründe vorliegen.
	Wertentwicklung im letzten Rechnungsjahr
	Vergleichende Übersicht
	Wertentwicklung der letzten fünf Jahre
	Die Entwicklung der Geld- und Kapitalmärkte und Bericht über die Tätigkeiten im abgelaufenen Rechnungsjahr
	Marktentwicklung
	Tätigkeitsbericht


	Der Best of 3 Banken-Fonds bietet eine umfassende Vermögensverwaltung in Form eines aktiv gemanagten, gemischt veranlagenden Investmentfonds. Der aktive Managementansatz des Fonds ist nicht durch eine Benchmark beeinflusst.
	Im Juni 2021 wurde eine Erstgewichtung von Wachstumsaktien in der Höhe von 10 % des Aktienteils vorgenommen, wobei im Gegenzug US-Aktien, Beste Ideen, sowie ein Aktienfonds mit ESG Fokus reduziert worden sind. Mitte Oktober wurde die Aktienquote von 4...
	Die aktuelle Ukraine-Krise hat keine wesentlichen Auswirkungen auf das Management und die Liquidität des Fonds.
	Ertragsrechnung und Entwicklung des Fondsvermögens Rechnungsjahr 2021/2022
	1. Wertentwicklung des Rechnungsjahres (Fonds-Performance)


	Ermittlung nach OeKB-Berechnungsmethode
	pro Anteil in Fondswährung (EUR) ohne Berücksichtigung des Ausgabeaufschlages:
	Anteilswert zu Beginn des Rechnungsjahres 13,08
	KESt-Auszahlung am 3. September 2021 (entspricht 0,0019 Anteilen*) 0,0255
	*Errechneter Wert am 1. September 2021 (Extag) EUR 13,67
	Anteilswert am Ende des Rechnungsjahres 13,18
	Gesamtwert inkl. (fiktiv) durch Auszahlung erworbener
	Anteile (1,0019*13,18) 13,20
	Nettoertrag pro Anteil (7.392.823,14 Anteile) 0,12
	Wertentwicklung eines Anteiles im Rechnungsjahr 0,95 %
	2. Fondsergebnis
	3. Entwicklung des Fondsvermögens
	Besondere Hinweise
	Bewertungsgrundsätze


	Der Wert eines Anteiles ergibt sich aus der Teilung des Gesamtwertes des Kapitalanlagefonds einschließlich der Erträgnisse durch die Zahl der Anteile. Der Gesamtwert des Kapitalanlagefonds ist aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehörigen Wer...
	Das Nettovermögen wird nach folgenden Grundsätzen ermittelt:
	Es besteht das Risiko, dass aufgrund von Kursbildungen auf illiquiden Märkten die Bewertungskurse bestimmter Wertpapiere von ihren tatsächlichen Veräußerungspreisen abweichen können (Bewertungsrisiko).
	Risikobemessung

	Für den Fonds wird zur Gesamtrisikobemessung der Commitment Ansatz angewendet. Die Ermittlung des Risikobeitrags des einzelnen Derivats erfolgt durch die Umrechnung des dem Derivat zugrundeliegenden Basiswertes (Basiswertäquivalent) in einen Marktwert...
	Angaben zu Verwaltungsgebühren

	Die maximale Höhe der Verwaltungsgebühren des Kapitalanlagefonds ist in Artikel 7 der im Rechenschaftsbericht enthaltenen Fondsbestimmungen geregelt. Für Subfonds, in welche der Kapitalanlagefonds investiert, darf die maximale Höhe der fixen Verwaltun...
	Angaben zu Wertpapierfinanzierungsgeschäften gemäß SFT-VO (EU) 2015/2365

	Gemäß den aktuell gültigen Fondsbestimmungen sind Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihegeschäfte) nicht zulässig. Zudem findet kein Einsatz von Total Return Swaps (Gesamtrenditeswaps) oder vergleichbaren Derivatgeschä...
	Angaben zur Sicherheitenbestellung gemäß der delegierten Verordnung (EU) Nr. 2016/2251 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012

	Um das Kontrahentenrisiko bei außerbörslichen Geschäften mit derivativen Instrumenten zu reduzieren, wurden Vereinbarungen über die Leistungen von Sicherheiten abgeschlossen. Derartige Sicherheiten hatten den rechtlichen Vorgaben hinsichtlich Liquidit...
	Gemäß Art. 1 Delegierte Verordnung (EU) 2021/236 iVm. Art. 31a Delegierte Verordnung (EU) 2016/2251 können Gegenparteien in ihren Risikomanagementverfahren vorsehen, dass Nachschusszahlungen für physisch abgewickelte Devisenterminkontrakte und physisc...
	Wesentliche Änderungen gemäß § 20 Abs. 2 Z 4 AIFMG

	Im abgelaufenen Rechnungsjahr kam es zu keinen wesentlichen Änderungen der Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21-Dokument).
	Vergütungspolitik
	Angaben Vergütung gemäß § 49 Abs. 2 InvFG 2011 iVm Anlage I zu  Artikel 2 InvFG 2011 Schema B Z 9 bzw. § 20 Abs. 2 Z 5 und 6 AIFMG


	Carried Interests 4) (Vergütungen direkt von OGAW/AIF) sind in der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. nicht vorgesehen.
	Die Angaben zur Vergütung beruhen auf Daten laut OeNB-Materialiensammlung zur Vergütungspolitik unkonsolidiert Anlage A3e und A3f. Einzelheiten zur aktuellen Vergütungspolitik sind auch unter www.3bg.at erhältlich und werden auf Anfrage kostenlos in P...
	Die ausgewiesenen Zahlen beziehen sich auf die im Gesamtinstitut gezahlten Vergütungen und werden nicht auf Ebenen des Fonds offen gelegt.
	Beschreibung, wie die Vergütung und sonstige Zuwendungen berechnet werden

	Die Vergütungspolitik der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. steht im Einklang mit der Geschäftsstrategie, den Zielen, Werten und auch langfristigen Interessen der Gesellschaft. Sie ist in der Art aufgebaut, dass sie die Verwaltungsgesel...
	Das Vergütungssystem ist so gestaltet, dass die Entlohnung der Mitarbeiter keinerlei Anreizwirkung, auch nicht finanzieller Art, bietet, Risiken für die Gesellschaft einzugehen, die über den vorgegebenen Sorgfaltsmaßstab hinausgehen. Es gelangen aussc...
	Maßgebliche Beurteilungsparameter für die Gestaltung des Fixgehalts sind u.a. Ausbildung, Fachkenntnisse und Fähigkeiten, Berufserfahrung, spezielle Fachkompetenzen und die konkret auszuführende Tätigkeit in der einzelnen Gruppe. Die Auszahlung ist un...
	Bei der Berechnung der variablen Vergütung wird primär auf das quantitative Kriterium des finanziellen Gesamtergebnisses der Gesellschaft abgestellt, sekundär werden qualitative Elemente (z.B. Einhaltung regulatorischer Bestimmungen, Einhaltung der üb...
	Die interne Vergütungspolitik und –praxis wird einmal jährlich vom Aufsichtsrat genehmigt und von der Internen Revision geprüft.
	Zusammensetzung des Fondsvermögens zum 31. Mai 2022 Best of 3 Banken-Fonds, Miteigentumsfonds gemäß § 166 InvFG

	Linz, am 1. September 2022
	3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H.

	Alois Wögerbauer, CIIA e.h. Mag. Dietmar Baumgartner e.h. Gerhard Schum e.h.
	Bestätigungsvermerk
	Bericht zum Rechenschaftsbericht
	Prüfungsurteil


	Wir haben den Rechenschaftsbericht der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H., Linz, über den von ihr verwalteten
	Best of 3 Banken-Fonds, Miteigentumsfonds,
	bestehend aus der Vermögensaufstellung zum 31. Mai 2022, der Ertragsrechnung für das an diesem Stichtag endende Rechnungsjahr und den sonstigen in Anlage I Schema B Investmentfondsgesetz 2011 (InvFG 2011) vorgesehenen Angaben, geprüft.
	Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Mai 2022 sowie der Ertragslage des Fonds für das an diesem Stichtag endende Rec...
	Grundlage für das Prüfungsurteil

	Wir haben unsere Abschlussprüfung gemäß § 49 Abs 5 InvFG 2011 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA)...
	Sonstige Informationen

	Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen alle Informationen im Rechenschaftsbericht, ausgenommen die Vermögensaufstellung, die Ertragsrechnung, die sonstigen in Anlage I Schem...
	Unser Prüfungsurteil zum Rechenschaftsbericht erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und wir geben dazu keine Art der Zusicherung.
	Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Rechenschaftsberichts haben wir die Verantwortlichkeit, diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Rechenschaftsbericht oder zu u...
	Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informa...
	Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Rechenschaftsbericht

	Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Rechenschaftsberichts und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des InvFG 2011 ein möglichst getr...
	Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft betreffend den von ihr verwalteten Fonds.
	Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Rechenschaftsberichts

	Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechenschaftsbericht als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf Grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unse...
	Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine...
	Darüber hinaus gilt:
	 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf Grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Rechenschaftsbericht, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfu...
	 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des in...
	 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende...
	 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechenschaftsberichts einschließlich der Angaben sowie ob der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mögli...
	Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsyste...
	Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer

	Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Mag. Christian Grinschgl.
	Linz, am 1. September 2022
	KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
	Mag. Christian Grinschgl Wirtschaftsprüfer
	Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegung

	Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.
	Informationsangaben für Anleger gemäß § 21 AIFMG
	Berechnung des Gesamtrisikos


	Die Berechnung des Gesamtrisikos erfolgt nach dem Commitment Approach. Die Ermittlung des Risikobeitrags des einzelnen Derivats erfolgt durch die Umrechnung des dem Derivat zugrundeliegenden Basiswertes (Basiswertäquivalent) in einen Marktwert. Die Su...
	Das aktuelle Risikoprofil des Fonds und die von der Verwaltungsgesellschaft zur Steuerung dieser Risiken eingesetzten Risikomanagement-Systeme sind dem Informationsdokument gemäß  § 21 AIFMG zu entnehmen.
	Angaben Risikokennzahlen
	Überschreitung Risikolimits

	Im abgelaufenen Rechnungsjahr gab es keine Überschreitung der Risikolimits.
	Schwer zu liquidierende Wertpapiere

	Keine

